


Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt wurde im August 
2003 als eingetragener Verein gegründet. 

Dachorganisation und Träger ist seit Januar 2008 die 
Arbeiterwohlfahrt Kreisverband Frankfurt am Main e.V.



Vision & Mission



Wir sind davon überzeugt, dass Menschen, die sich 
freiwillig engagieren, eine wichtige Vorbildfunktion in 
unserer Gesellschaft einnehmen. 

Diese Menschen leisten wertvolle Arbeit  für ihre Stadt, 
ihre Gemeinde, ihren Staat - sprich: ihr Engagement 
spielt eine zentrale Rolle in unserer demokratischen 
Gesellschaft. 



Mit Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt möchten wir 
Menschen erreichen, die den Wunsch haben, sich 
vielfältig und gestalterisch in ein Ehrenamt einzubringen -
und sei es nur für eine Stunde in der Woche.

Es ist uns ein großes Anliegen, Menschen so früh wie 
möglich mit einer freiwilligen Tätigkeit vertraut zu machen.



Aufgaben



Beratung und Betreuung von Freiwilligen

Vermittlung von Freiwilligen an die 
Einrichtungen der AWO Frankfurt und an
andere Träger in Frankfurt und Umgebung

Beratung von sozialen Einrichtungen, 
von Unternehmen und Organisationen 
über Einsatzmöglichkeiten von Freiwilligen 
und über gemeinnützige Projekte



Entwicklung von Projekten in der Kinder-, 
Jugend- und Seniorenarbeit und anderen 
sozialen Bereichen

Kooperation und Vernetzung mit Institutionen, 
Organisationen und Unternehmen

Präsentation von Freiwilligeninitiativen 
und Projekten der AWO Frankfurt bei 
Veranstaltungen 

Förderung und Verankerung des freiwilligen 
Engagements in der Gesellschaft



Freiwillige



Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt berät und 
vermittelt Menschen unterschiedlichster 
Generationen und Lebenslagen, die sich im Raum 
Frankfurt ehrenamtlich engagieren möchten.

Jede/r Freiwillige wird zu einem Kennenlern- und 
Beratungsgespräch eingeladen, bei dem die 
persönlichen Interessen, Talente, Wünsche und 
zeitlichen Möglichkeiten ausgelotet werden.



Rund 250 Freiwillige werden inzwischen von der 
Agentur betreut.

Davon sind ca. 75% Frauen.

Die meisten von ihnen engagieren sich für das 
Programm „Lesefüchse“.

Freiwillige leiten eigenständig einzelne Unterprojekte.

Dazu kommen Unternehmensmitarbeiter, die sich 
immer wieder bei Einzelaktionen engagieren. Bei 
diesen liegt die „Männerquote“ immerhin bei ca. 50%...





Projekte





LESEFÜCHSE – DAS PROGRAMM

Ausgehend von der Vermittlung von Lesepaten hat 
sich in den letzten Monaten das Projekt Lesefüchse 
zu einem Lese- und Bildungsförderprogramm für 
Kinder, Jugendliche und Senioren weiterentwickelt. 

Im Rahmen der unterschiedlichen Projekte 
übernehmen nun vermehrt Freiwillige als 
ehrenamtliche Projektleiter wichtige 
organisatorische Aufgaben und regen als 
Ideengeber die Entwicklung neuer Projekte an.



LESEPATEN

Sprachliche Defizite sind nicht nur ein Problem 
ausländischer Kinder. Immer mehr deutschstämmige 
Kinder können sich nicht so artikulieren, wie es ihrem 
Alter entspricht. 

In vielen Familien wird viel zu wenig gesprochen. 

Zusätzlich nehmen die visuellen und digitalen Medien 
immer mehr überhand und Eltern und Großeltern 
finden immer weniger Zeit, bereits den Kleinen einen 
Weg in die Welt des Lesens und Lernens zu zeigen.



Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt bietet Kitas, 
Bibliotheken, Schulen und anderen Einrichtungen für 
Kinder die Möglichkeit, mit ehrenamtlichen Lesepaten 
zusammenzukommen und für die Kinder 
Vorlesestunden und -nachmittage zu organisieren. 

Auf Sommerfesten und an Literaturtagen sind die 
Lesefüchse mit einem Lesezelt präsent.





Das Projekt Lesefüchse ist regionaler Hauptansprech-
partner der Stiftung Lesen.

Angehende Lesepaten werden geschult und erhalten 
ein Zertifikat von Stiftung Lesen und der Agentur.



Unsere Vorleser sind Menschen aller Altersgruppen, 
die selber gerne lesen und ihre Liebe zu Büchern 
weitergeben wollen. 

Die Vorlesestunden werden kontinuierlich abgehalten, 
so dass die Kinder Zeit haben, sich an ihre Vorleser zu 
gewöhnen und sie in ihren Alltag zu integrieren.

Mehr als 100 „Lesefüchse“ lesen in und um Frankfurt.







Freiwillige Lesecoaches arbeiten gezielt und 
regelmäßig eine halbe Stunde lang jeweils mit ein 
bis zwei Kindern. Das Coaching findet in den von 
den Kindern frequentierten schulischen 
Einrichtungen statt und wird von den zuständigen 
Lehrern pädagogisch begleitet. 



Mit diesem Projekt sollen Lesekompetenz und 
Konzentrationsfähigkeit von Kindern in Grund-, 
Gesamt- und Förderschulen verbessert und dabei 
die Freude am Lesen gefördert werden. 

EINS zu EINS gewann 2010 bei „Ideen Initiative 
Zukunft“, einem Wettbewerb von dm drogerie 
markt und der Deutschen UNESCO-Kommission.



BUCH&LAMPE



Lesen für Senioren ist nicht dasselbe wie Vorlesen 
für kleine Kinder. Die sprachlichen Voraussetzungen, 
der Erfahrungshorizont und die Bedürfnisse dieser 
Zielgruppe erfordern eine differenzierte 
Herangehensweise.

Auf Anregung einiger „Lesefüchse“ entstand daher 
das Projekt BUCH&LAMPE.



Freiwillige lesen einzelnen oder kleinen Gruppen von 
BewohnerInnen der Senioreneinrichtungen in ihren 
Zimmern oder im Begegnungsraum vor.

Im Rahmen der Partnerschaft mit der Stiftung Lesen 
erhalten auch die Freiwilligen, die am Projekt 
BUCH&LAMPEteilnehmen, Schulungen und ein 
Zertifikat.





MÄRCHENERZÄHLEN FÜR KINDER

Ein Projekt von Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt 
in Kooperation mit anderen Einrichtungen, 
Organisationen und Trägern.

Vorschulkinder aus Kindereinrichtungen in 
Frankfurt nehmen über einen Zeitraum von zwölf 
Monaten an regelmäßigen Märchenstunden teil.



Die Märchenstunden werden von qualifizierten 
Märchenerzählern abgehalten, die von Freiwillig -
Die Agentur in Frankfurt in Zusammenarbeit mit der 
Europäischen Märchengesellschaft geschult 
werden.

Ziele des Projektes sind die Eröffnung von 
Bildungsperspektiven durch verbesserte sprachliche 
Fähigkeiten der beteiligten Vorschulkinder, die 
Verringerung sozialer Konfliktpotentiale und die 
Förderung von Integration. 





WORTSCHATZ erhielt einen der Hauptpreise des 
von der Bundesarbeitsgemeinschaft der 
Freiwilligenagenturen (bagfa) ausgelobten 
Innovationspreises 2010. 





Ein Kooperationsprojekt von Freiwillig – Die Agentur 
in Frankfurt, den AWO Ortsvereinen und dem 
Frankfurter Bund für Volksbildung. 

Der Erfolg der Veranstaltungsreihe „Frankfurt liest 
ein Buch“ zeigt, dass das Lesen von Büchern, deren 
Handlung sich in und um Frankfurt abspielt, 
besonderes Interesse weckt.

Deshalb wurde die „Lesereise“ als eigenständiges 
Projekt ins Leben gerufen.



Freiwillige konzipieren das jeweils halbjährige 
Programm und schlagen es Einrichtungen und 
Institutionen in verschiedenen Frankfurter Stadtteilen 
vor.

Lesepaten tragen bei den einzelnen Veranstaltungen 
die Texte vor. Sie werden von den ehrenamtlichen 
Projektleiterinnen speziell für das Vorlesen der 
ausgewählten Literatur geschult. 







Mit der Einschulung beginnt für alle Kinder ein 
neuer Lebensabschnitt:

Zum ersten Mal verbringen sie mehrere Stunden 
am Tag außerhalb der vertrauten Umgebung, 
müssen sich ungewohnten Anforderungen stellen 
und neue Aufgaben meistern. 

In der Regel freuen sich die Kinder auf die 
Schule und können es gar nicht erwarten, 
eingeschult zu werden.



Dennoch ist der Schulanfang nicht immer nur ein 
Grund zur Freude. 

Oft fehlt es an finanziellen Mitteln, den ersten 
Schritt in diese neue Welt zu gestalten. Eine 
Schulausstattung kostet mindestens100,- Euro pro 
Kind (für Ranzen, Mäppchen, Stifte, Hefte, ...). 



Deshalb startete der AWO Ortsverein 
Bergen-Enkheim zusammen mit 
Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt 2008 
das Projekt „Mein erster Schulranzen“.

Inzwischen  haben sich achtzehn weitere 
AWO Ortsvereine der Initiative angeschlossen.



Kinder aus sozial benachteiligten Familien 
werden in den einzelnen Stadtteilen von den 
AWO-Ortsvereinen durch Befragung der Kitas 
ermittelt und erhalten die Erstschulausstattung 
geschenkt.

Dabei bleiben die Kinder und deren Familien 
anonym.





2009 erhielten mehr als 350 Frankfurter Erstklässler 
eine nagelneue Erstschulausstattung, in 2010 waren 
es bereits über 400, in 2011 sind es 650...

Möglich wird das Projekt „Mein erster Schulranzen“ 
durch die AWO Ortsvereine, durch Spendenaktionen 
und engagierte Kooperationspartner. 

Auch die Stadt Frankfurt unterstützt das Projekt: 
Schirmherrin ist Stadträtin Prof. Dr. Daniela 
Birkenfeld.





Seit 2008 organisieren die AWO Frankfurt 
und Freiwillig - Die Agentur in Frankfurt 
einmal pro Jahr einen Freiwilligentag: 
den AWOday. 

Jeweils an zwei aufeinanderfolgenden Tagen 
realisieren Freiwillige in sich abgeschlossene 
soziale Projekte in Einrichtungen der AWO. 



Engagierte Privatpersonen und MitarbeiterInnen 
aus Unternehmen und Institutionen finden sich 
zu Teams zusammen.

Je nach Talent, Vorlieben und der verfügbaren 
Zeit wählt jede/r Freiwillige „sein“ bzw. „ihr“ 
Projekt aus.





Für „Macher“ werden handwerklich orientierte 
Projekte angeboten, wie etwa der Bau eines 
Geheges für die Tiergestützte Therapie.

Wer sich lieber im direkten Kontakt zu den von 
den Einrichtungen betreuten Menschen 
engagieren möchte, begleitet beispielsweise 
Rollstuhlfahrer oder Kita-Kinder auf kleineren 
und größeren Exkursionen. 



Inzwischen nehmen an den beiden 
Projekttagen jedes Jahr an die hundert 
Freiwillige teil; viele von ihnen sind immer 
wieder dabei.

Auch die Schirmherrin des AWOday, 
Sozialdezernentin Prof. Dr. Daniela Birkenfeld, 
macht ehrenamtlich mit.





Rund ums Jahr organisiert Freiwillig –
Die Agentur in Frankfurt Projekttage für 
Unternehmen, die Mitarbeiterteams in die 
Einrichtungen der AWO Frankfurt entsenden, 
damit sie sich dort sozial engagieren.

Unternehmen aus Rhein-Main stellen sich 
ihrer sozialen Verantwortung, in dem sie im 
lokalen Umfeld Positives bewirken.

Sie fördern gleichzeitig Teambuilding, Motivation 
und Zufriedenheit unter ihren Mitarbeitern.





Die Zahl der Menschen, die im Alter einsam 
sind, nimmt europaweit vor allem in den 
Großstädten stetig zu. 

Das Projekt zu Zweit bringt Freiwillige mit 
alleinstehenden, in den Altenhilfezentren und 
durch den Ambulanten Dienst der 
Arbeiterwohlfahrt Frankfurt am Main 
betreuten Seniorinnen und Senioren 
zusammen.





Dabei verbringen sie regelmäßig Zeit mit 
einem älteren Menschen ohne Angehörige 
und ohne soziale Kontakte. 

Sie gehen mit ihm spazieren oder ins Café, 
hören gemeinsam Musik, unterhalten sich 
oder hören einfach nur zu. 





Freiwillige besuchen Menschen in einer 
Altenhilfeeinrichtung der Arbeiterwohlfahrt 
Frankfurt während ihrer letzten 
Lebensphase. 

Sie mindern durch ihre verständnisvolle 
Anwesenheit das Gefühl der Einsamkeit und 
bauen eine Brücke aus Zuwendung.



Im regelmäßigen Austausch mit anderen 
Freiwilligen des Projekts und mit einem 
hauptamtlichen Supervisor haben sie die 
Möglichkeit, ihre intensiven Erfahrungen zu 
verarbeiten.





Mittels einer neuen mobilen Kochstation 
– dem sogenannten Frontcooking-Center –
können Bewohnerinnen und Bewohner eines 
Pflegeheims der Arbeiterwohlfahrt Frankfurt 
mit allen Sinnen den vertrauten Prozess der 
Essenszubereitung miterleben und 
mitgestalten.



Freiwillige assistieren den meist älteren 
Menschen, die sich je nach ihrer körperlichen 
Verfassung mit einfachen Handgriffen an der 
Vorbereitung frischer und gesunder Speisen 
beteiligen, und leisten ihnen beim Essen 
Gesellschaft.







Die Grünanlagen der Altenhilfezentren der AWO 
Frankfurt werden regelmäßig von den Bewohner 
der Einrichtung genutzt.

Bei der Neugestaltung und Pflege der Beete helfen 
die „Gartosophen“: Freiwillige, die sich ein wenig 
mit Pflanzen und Gartenarbeit auskennen und sich 
gerne im Freien betätigen.

Wo und wann immer möglich, werden Bewohner 
der Einrichtungen in die Aktivitäten einbezogen.





Und außerdem…



vermittelt Freiwillig – Die Agentur in Frankfurt 
Freiwillige in weitere Ehrenämter wie

- Hausaufgabenhilfe
- Sprachcoaching für MigrantInnen
- Leitung von Mal- und Bastelgruppen
- Orga-Hilfe für soziale Einrichtungen
- Bewerbungstraining für benachteiligte

Jugendliche und Frauen
u.v.a.m.



Bestehende wie neue Projekte und 
Einzelinitiativen, die z.T. von Freiwilligen 
angestoßen werden, zeigen: 

Ehrenamt kennt keine Grenzen!



Eva Teichmann
Tel. 069-298901-612
teichmann@freiwillig-agentur.de
eva.teichmann@awo-frankfurt.de

Henschelstraße 11 • 60314 Frankfurt

www.freiwillig-agentur.de

Pilar Madariaga
Tel. 069-298901-611
madariaga@freiwillig-agentur.de
pilar.madariaga@awo-frankfurt.de


